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Die meisten Punkte betreffen hier die Bibliothek in Mitte. Falls es auch um Sieglar 
geht, wird dies explizit genannt.
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Mit dem Umzug in das City-Center konnte sich die Bibliothek Mitte räumlich und in 
der Aufenthaltsqualität neu aufstellen. Dennoch sehen wir weiterhin 
Entwicklungspotential im Bereich Aufenthalt/Gemütlichkeit und 
„Wohnzimmeratmosphäre“. Im Bereich Freizeitgestaltung konnten wir mit der 
„Bibliothek der Dinge“ und den darin enthaltenen Dingen sowie einigen 
Veranstaltungen in den letzten Monaten einen Beitrag leisten. Ebenso konnten wir 
ein für die Bedingungen recht breites Angebot auf die Beine stellen: Schach in der 
Bibliothek, Sommerleseclub, Lesungen in Kooperation mit dem Literaturcafé, 
„Gesund kochen/vegan Leben“ in Zusammenarbeit mit der VHS, die Büchermäuse, 
einer Bildungsberatung (Kooperation mit dem Jugendbüro und der VHS) und Käptn
Book. Die Entwicklung zum „Dritten Ort“ endet nicht, sie ist ein stetiger Prozess der 
Veränderung.
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Überwiegend positive Rückmeldungen
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Im Bereich Raumprogramm konnten wir mit den akustischen Sofas Akzente setzen. In 
der Kürze der Zeit war keine Entwicklung möglich. Wir haben Lernbereiche, die sehr 
aktiv genutzt werden: Studierende, Schüler und Berufstätige sowie auch Rentner 
nutzen diese Rückzugsräume. Oscar ist ebenfalls sehr beliebt. Die Theken wurden von 
uns höhenverstellbar geplant und sind sehr gut ausgestattet. 
Im Bereich Veranstaltungen sind wir im City-Center einfach limitiert und müssen aus 
den Gegebenheiten das Beste machen. 
Aktuell haben wir unseren Bestand reduziert und eine Ausleihquote um die 22-24%. 
Dadurch können wir die Flächen optimal nutzen. 
Eine Messung der Aufenthaltsdauer ist aktuell nicht zielführend. 
Open-Library-Funktionen befinden sich derzeit in der Planung. Ebenso wie die 
Sonntagsöffnung und die Erweiterung am Samstag
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Wir sind nicht die erste Anlaufstelle aber wir sind im Bereich Lernen/Lernraum eine 
wichtige Anlaufstelle. Ebenso im Bereich Information. Im Bereich Weiterbildung 
konnten wir mit der Kooperation der VHS und dem Jugendbüro als Bildungsberatung 
erste Akzente setzen. Aktuelle Medien halten wir analog wie digital vor. Wir haben 
voll ausgestattete Workstations und IPads zur Ausleihe. Im Bereich Medien- und 
Informationskompetenz konnten wir vor allem im Bereich Elementarbildung und 
Grundschule Veranstaltungen anbieten. Im Bereich weiterführende Schulen konnte 
Sieglar eigene digital-analoge Kurse (Biparcours) entwickeln, die wir dann zukünftig 
auch im City-Center umsetzen werden. Im Bereich Lernort sind wir gut aufgestellt, 
spüren allerdings schon jetzt die räumlichen Grenzen. Ggf. können wir hier noch 
flexibler werden. 
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Im Bereich Weiterbildung konnten wir die schlechten Werte aus den letzten Jahren 
schon Mitte des Jahres hinter uns lassen. 
E-Learning-Angebote sind teuer. Sie bedürfen einer separaten finanziellen Planung 
und können nicht ad hoc lizenziert werden. Aktuell bieten wir Kurse über die Onleihe-
Rhein-Sieg an. 
Wir haben folgende Konsolen im Angebot und nutzen sie für Angebote im Bereich 
Gaming: Switch und Playstation 5. Smartboards sind noch nicht verfügbar. 
Im Bereich Makerspace konnten wir an das Netzwerk ZDI MINT im Rhein-Sieg-Kreis, 
angesiedelt beim Landkreis andocken uns sind Kooperationspartner. In diesem 
Bereich werden Veranstaltungen anbieten. Neben allen digitalen Angeboten bleibt 
die Leseförderung mit analogen Medien einer unserer Schwerpunkte.
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Mit unseren digitalen Medien, ausleihbaren Endgeräten und zunehmenden 
Veranstaltungen im Bereich MINT können wir einen Beitrag leisten. Dieser soll 
zukünftig noch weiter ausgebaut werden. 
Bei digitalen Themen hängt es natürlich davon ab, mit wem sie vor Ort sprechen.
Wir haben für den Bereich Social-Media eine ausgebildete Social-Media-Redakteurin.
Im Bereich innovative Technologien besteht neben dem 3-D-Drucker noch 
Ausbaupotential.  Da wollen wir als ZDI-Partner und in einem Projekt mit der 
Telekom-Stiftung ran.
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Soziale Netzwerke werden wir im Herbst einführen. Zunächst werden wir mit 
Facebook beginnen. Für die Nutzung existiert ein von unserer Social-Media-
Redaktuerin erarbeitetetes Konzept mit einem Redaktionsplan
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In allen Bereichen kann die Stadtbibliothek noch besser werden. Gleichzeitig erfüllt 
die Bibliothek auch zum Großteil die Anforderungen, und das seit Jahren. Bild: Bi-
Linguale-Lesung auf Deutsch und Polnisch
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Wir haben uns zunächst auf die „Themen-Kisten“ konzentriert und einen 
Transportdienst für Medien zwischen der Stadtbibliothek und den KiTas
Daimlerstraße und Magdalenenstraße etabliert. Die Rückmeldungen dazu sind mehr 
als positiv und wir arbeiten daran, diesen Service auf weitere KiTas auszudehnen. Für 
die anderen Punkte fehlt uns momentan die Kapazität.
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Wir planen für den April 2022 einen Bildungstag zum Thema Leseförderung 
gemeinsam mit der Stiftung Lesen. Die „Bibliothek der Dinge“ wurde von uns 
eingerichtet und wird gut angenommen. Mit der KiTa Daimlerstraße und der KiTa 
Magdalenenstraße gibt es ein Modellprojekt, in dem wir beide KiTas mit 
Bilderbüchern und pädagogischer Fachliteratur beliefern.
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In diesem Bereich haben wir uns auf die Themen Social-Media, Auffindbarkeit im 
Internet und die Einführung der bargeldlosen Bezahlung konzentriert. Hier konnten 
wir erste Dinge umsetzen. Mit den sozialen Medien starten wir im Herbst. Eine 
Optimierung der Außenwirkung fand im Rahmen von Werbemaßnahmen statt und 
wir sind als Bibliothek innerhalb der Fußgängerzone gut sichtbar. 
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